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186 S.

Auf das mit dem 1. Oktober beginnende vierte
Quartal der Karlsruher Zeitung mit der
Badischen Chronik , welche in direkter Verbindung
mit oem Hauptblatt täglich erscheint , nehmen
alle Postämter Deutschlands und der Schweiz
fortwährend Bestellungen an. Preis im Groß¬
herzogthumBaden , durch die Post bezogen , Brief¬
trägergebühr eingerechnet , vierteljährlich 2 fl. 3 kr.

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost -Boten aufgegcben werden.

Amtlicher Thcil.
Seine königliche Hoheit der Groß Herzog haben mit

höchster Entschließung vom 23 . d . Mts . gnädigst geruht,
den Oberamtmänn Metzger in Oberkirch , unter An¬

erkennung seiner langjährigen und treuen Dienste , in den
Ruhestand zu versetzen und

die dadurch erledigte Amtsvorstandsstellc in Oberkirch dem
Oberschulrath August Jo os , unter Erneimung zum Ober-
amtmann, zu übertragen.

Nicht - Amtlicher Theil.
Telegramme .

fiWien , 27 . Sept. Die morgen erscheinende „Presse "
widmet der Wiederannäherung der .Negentenhäuser von
Oesterreich und Preußen einen beachtenswerthen Artikel ,
indem sie hervorhebt , daß der erste ganz spontaneJmpuls zum
Besuche des preußischen Kronprinzen von Berlin ausging.
Der Besuch bedinge nicht die Versöhnung zwischen den Staa¬
ten . Die Beseitigung der Spannung sei nur durch Verstän¬
digung über Süddeutschland und beiderseitiges ehrliches Auf¬
geben jedes imperativen Einflusses auf die Gestaltung in
Süddeutschland erreichbar . Auch dürfe eine Versöhnung von
Oesterreich und Preußen das freundschaftliche Verhältniß
Oesterreichs zu Frankreich in keiner Weise alteriren .

Paris , 28. Sept. Das „Journ . off .
" veröffentlicht das

kaiserl. Dekret , wodurch General Fleury zum Botschafter in
Petersburg ernannt wird.

ff Lissabon, 28. Sept. Ein Brief des Königs an den
Ministerpräsidenten Loule widerlegt das Gerücht von der
Annnahme der spanischen Krone . Er sei als Portu¬
giese geboren und wolle als solcher sterben.

Deutschland .
Karlsruhe , 28. Sept. Se. Königl. Hoheit der Groß¬

herzog hat Sich gestern Abend 7 Uhr 30 Minuten nach Baoen
begeben, woselbst Ihre Königl. Hoheit die Frau Großherzogin
mit dem Erbgroßherzog und den übrigen Großherzoglichen
Kindern Nachts um 10 Uhr eingetroffen ist , nachdem Höchst -
dieselbe Schloß Mainau am Vormittag verlassen hatte.

Se . Maj. der König von Preußen wird morgen den 29 . d.
in Baden erwartet. Allerhöchstderselbe wird im strengsten
Jncognito reisen.

Stuttgart , 27 . Sept. Der „W . Staatsanzeiger " bringt
heute eine ganz objektiv gehaltene aktenmäßige Darstellung
des gestern mitgetheillen Zwischenfalls anläßlich der Einla¬
dung der Ständcmitglieder zur königl . Hoftafel bei der Feier
des VerfassungsjubiläumS. — Dasselbe Blatt schreibt : Auf
die am 24. d . M . erfolgte Einladung des schweizerischen Hrn .
Bundespräsidenten ist Württemberg in die Konferenz einge¬
treten, welche sich in Bern mit den Fragen der Erbauung
einer Eisenbahn über den St . Gotthard beschäftigt. Die
württembergischen Kommissäre sind der bei der Eidgenossen¬
schaft beglaubigte Gesandte Frhr. v . Ow , der Präsident
v . Dillenius und der Direktor v . Klein. Letzterer ist gestern
nach Bern abgereist.

München , 27 . Sept. Abgeordnetenkammer . Die
Wahl in Kitzingen wird mit 76 gegen 72 Stimmen , die Wahl
in Schweinfurt mit 72 gegen 72 Stimmen , ferner der zweite
Wahlgang in Amberg einstimmig beanstandet . Der Eintritt
dieser Abgeordneten ist daher vorläufig suspendirt.

Wiesbaden, 26. Sept. (Fr. I .) Der Kommunal¬
landtag wurde heute um 12 Uhr von dem Regierungs¬
präsidenten Grafen zu Eulenburg in Vertretung des Ober-
Präsidiums eröffnet . Es wurde vorerst nur das Gesetz über
die Landesbank vorgelegt . Den an einem Armbruche dar¬
niederliegenden Präsidenten Winter vertritt Gras Matuschka .

Kassel , 25. Sept. (Frkf . Z .) Der wichtigste Gegenstand ,
welcher von dem dermaligen Kommunallandtage be¬
ruhen werden soll, ist der Gesetzentwurf betreffend die Lan¬
de S k r e d i t k a s s e . Derselbe ist mit der Drohung des Hrn .
Ministers des Innern dem Landtage übergeben , daß wenn
die Vereinbarung auf Grundlage des Gesetzentwurfs nicht
erzielt werde, die Staatsregierung dieselbe auch ohne diese

Vereinbarung im Wege des Gesetzes der Art ordnen müsse,
daß in Zukunft die Staatskasse der Anstalt gegenüber außer
Verbindlichkeit stehe .

s) Berlin , 27 . Sept. Morgen früh um 8 Uhr wird Se.
Maj. der König seine Reise nach Baden -Baden antreten und
sich zunächst nach Eisenach begeben , um dort den Großh. Sach-
sen-Weimarischen Herrschaften einen Besuch abzustatten . Die
Weiterreise Sr . Maj. von Eisenach nach Baden-Baden erfolgt
in der Nacht znm Mittwoch den 29 . Sept. gegen 1 Uhr , und
zwar mittelst Extrazuges.

Der diesmaligen Landtags - Eröffnung wird kein
Kabinetskonseil unter dem Vorsitz des Königs vorangehen .
Wie verlautet, sind in den Konferenzen , welche Se . Maj . mit
dem interimistischen Vorsitzenden des Staatsministeriums ,
Finanzminister v . d . Heydt , und dem Minister deS Innern
abzehalten hat , namentlich in Bezug auf die Thronrede alle
nöthigen Bestimmungen getroffen worden . Der Entwurf
dieser Rede wird dem König nach seiner Rückkehr von Baden-
Baden zur Genehmigung vorgelegt . Nach bereits erfolgter
fester Beschlußnahme der Negierung sollen die beiden wichtig¬
sten Landtagsvorlagen, nämlich der Entwurf einer neuen
Kreisordnung und der Entwurf eines allgemeinen Un¬
terrichtsgesetzes , zuerst beim Abgeordnetenhause einge¬
bracht werden.

Nach amtlichen Mittheilungen ist eine das Jahr 1867 um¬
fassende Uebersicht über den Verkehr der zurpreußischen Rhe¬
de r c i gehörigen Seeschiffe aufgestellt . Solche Zusammen-
tellungen können immer erst spät bewirkt werden , weil die

lange ausbleibenden Nachweise in Betreff der n«kch fernen
Ländern fahrenden Schiffe abgewartet wereen müssen . Aus
der erwähnten Uebersicht ergibt sich , daß von den 8060 Fahr¬
ten preußischer Seeschiffe beinahe die Hälfte, nämlich 3911 ,
zwischen fremden Häfen stattfanden . Dagegen wurden 1848
Fahrten aus preußischen Häfen nach fremden und 2301 Fahr¬
ten aus fremden Häfen nach preußischen unternommen. Von
den fremden Ländern, aus und nach welchenpreußische Schiffe
vorzugsweise fuhren , sind besonders zu nennen : Großbrit -
tannien , Rußland , nichtpreußische deutsche Küstenländer,
Schweden und Norwegen , China, Brasilien , die La Plata
Staaten, die Niederlande und die Vereinigten Staaten von
Nordamerika .

Oesterreichische Monarchie .
Wien, 26. Sept. (A . Z .) Der Kronprinz von Preu¬

ßen wird in der Hofburg sein Absteigquartier nehmen und sein
Aufenthalt soll zwei Tage dauern . Wahrscheinlich hängt mit
diesem Besuch zusammen , daß der hannoversche Hof , wie man
hört, seine Rückkehr von Gmunden nach Hietzing bis zur
zweiten Hälfte des nächsten Monats verschoben hat. — Nach
den für die Sache der Verfassungspartei keineswegs günstig
ausgefallenen Wahlen in Böhmen müssen wir nun darauf
gefaßt sein, daß sich im böhmischen Landtage das De¬
klarations-Schauspiel wiederholen werde. Wenn indessen die
Tschechen glauben , daß ihr passiver Widerstand in seiner Wir¬
kung auch nur im Entferntesten eine Aehnlichkeit mit jenem
des ungarischen haben werde, so sind sie im Jrrthum . Den
Tschechen gegenüber hat das : „Wir können warten !

" wirklich
seine Berechtigung . — In Betreff der Wahlreform -
Frage ist nicht mehr daran zu zweifeln, daß sich die deut¬
schen Landtage für die direkten Wahlen aussprechen werden .
Bereits liegt auch aus Steiermark ein dahin lautender An«
trag vor.

Innsbruck, 27 . Sept. Der Antrag, einen weiteren Auf¬
schub der strafgerichtlichen Verfolgung gegen Greuter zu
verlangen , wurde vom Landtage angenommen . Or. Leo -
nardi wurde zum Landeshauptmann-Stellvertreter er¬
nannt .

Brünn , 27 . Sept. Im ersten Wahlkörper des Groß -
grundbesitzes (Fideikommiss- Besitz ) ist keine Wahl zu
Stande gekommen. Anwesend waren nur Fürst Salm und
Abbe Graf Taroucca, so daß nicht einmal eine Wahlkommis -
sion gebildet werden konnte.

Prag , 27 . Sept. Die Volksversammlung bei Kut¬
tenberg fand gestern unter starker Betheiligung der Bevölke¬
rung statt. In Form einer Resolution wurde die Einfüh¬
rung der czechlschen Sprache beim Gottesdienste , die Einfluß¬
nahme von Laien auf die Verwaltung der Kirchenfonds und
die Einberufung einer Synode der gesammten böhmischen
Bischöfe verlangt.

Rumänien .
Bukarest , 26. Sept . Die von verschiedenen Organen

der Presse mitgetheilte Nachricht, daß die Pforte bezüglich
der Reise des Fürsten Karl nach dem Occidente Erklärungen
verlangt, welche der rumänische Agent in Koustantinopel im
Aufträge seiner Regierung sogleich gegeben haben soll, ent¬
behrt aller Begründung. Die Reise, welche der Fürst von
Rumänien unternommen hat , kann auf keine Weise die Pforte
berechtigen, irgend welche Erklärungen zu verlangen.

Schweiz.
Bern , 27. Sept. Demnächst werden Unterhandlungen

zwischen der Bundesregierung und Baden, Bayern und

Württemberg über den Beitritt der letzteren zur Literarkon -
ventivn mit dem Norddeutschen Bunde stattfinden .

Italien
Florenz, 22 . Sept.

^
(Köln. Z .) Nach den offiziellen Be¬

richten über die Erträge der Mahlsteuer sind bis Ende
August statt der veranschlagten 19 Millionen nur 10 Millio¬
nen eingelaufen . Von 70,000 Mühlen haben 13,000 die
Arbeit eingestellt , von den übrigen57,000 haben 24,000 keine
Steuer bezahlt , woraus sich das Defizit zum Theil erklärt.
Befriedigend sind diese Ergebnisse durchaus nicht , wie man
sieht ; aber der Finanzminister hofft, das Land werde sich mit
der Zeit an die Steuer gewöhnen. — Mit Wiener und Flo¬
rentiner Bankiers hat Hr . Cambray -Digny über ein An -
lehen von 60 Millionen aus Garantie der Rattazzi'schen
Obligationen abgeschlossen . Eine ausgedehntere Operation
soll später die Mittel zur Rückzahlung liefern . Die Hälfte
der Summe wird von Wien geleistet ; das Anlehen kostet
10 Proz . - In militärischen Kreisen herrscht die höchste Zu¬
friedenheit über den Verlauf der großen Manöver . Die
kleinen Mattei -Kanonen sollen Wunder gethan haben . Die
Länge des Geschützrohrs an denselben beträgt etwa 3H» Fuß ,
der Durchmesser der Mündung 2H» Zoll. Die Soldaten
haben eine musterhafte Disziplin an

"
den Tag gelegt ; im

Ganzen werden den Grundeigenthümernnicht 1000 Lire Ent-
schädigungskosten zu zahlen sein . — Die „Civilta Cattolica"
verräth in ihren letzten Nummern einen großen Zorn gegen
dieliberalen Katholiken Deutschlands .

Florenz , 24. Sept. Die Requisition des Staatsan¬
waltes gegen den Abg. Lobbia und seine Genossen Marti-
nati, Caregnato, Nvvelli und Benelli füllt 13 lange Spalten
der heutigen Zeitungen. Es wird darin behauptet , daß alle
Zeugenaussagen und die Natur der Wunden darauf hin¬
wiesen, daß kein Attentat stattgefunden habe, während die von
Lobbia beigebrachten Zeugen in die schlimmsten Widersprüche
gerathen seien.

Florenz , 25 . Sept. Die „Economista" meldet, daß sich
an der Finanzoperation wegen der Kirchengüter
eine lebhafte Betheiligung der italienischen Bankiers und
Institute herausgestellt und eine Ueberzcichnung Statt gefun¬
den hat.

Von der italienischen Grenze , 25. Sept . (Allg. Ztg .)
Vom2 . k. M . an wird von England aus eine indische Ueber -
landpost via Brindisi, und zwar für jetzt monatlich zweimal ,
abgehen . Leider konnten die vereinten Bemühungen der italie¬
nischen Regierung und der betheiligten Gesellschaften nicht
mehr und auch das nicht erzielen , daß der Abgang auf Sam¬
stag früh angesetzt ward , obgleich damit viel gewonnen worden
wäre. — Der italienische Gesandte in Wien , Marchese Pe -
poli , hat von seiner Regierung Urlaub erhalten und Wien
verlassen . Die Geschäfte der Gesandtschaft sind dem ersten
Sekretär desselben , Hrn. Curtopassi , übertragen worden . —
Unter den Gesetzentwürfen, welche der Kammer vorgelegt wer¬
den , soll sich auch ein auf das Preßgesetz bezüglicher befin¬
den und sehr einschneidende Reformen enthalten . Der Justiz¬
minister hat zwei unserer hervorragendsten Juristen beauf¬
tragt , sich gutachtlich über die Erfahrungen des Kassations-
Hofes und der Appellationshöfe hinsichtlich des Strafgesetz¬
buchs zu äußern. Man glaubt daraus schließen zu sollen, daß
er Angesichts des bevorstehenden Antrags auf Beseitigung der
TodesstrafeMaterial zur Hand zu haben wünsche. Italienische
Blätter ihrerseits betonen lebhaft die Nothwendigkeit der Ab¬
schaffung der körperlichen Züchtigung .

Frankreich.
* Paris , 27. Sept. Der „Patrie " zufolge ist die Abreise

der Kaiserin nunmehr definitiv auf künftigen Donnerstag
30. Sept. festgesetzt ist. Ihre Maj. wird sich direkt nach Vene¬
dig begeben, eine Stadt, welche sie noch nie besucht hat und wo
sie 5—6 Tage verweilen wird . Von Venedig geht die Kaiserin
nach dem Piräus , wo sie nur einen Aufenthalt von einem Tage
zu nehmen gedenkt. Der Besuch beim König von Griechen¬
land, der zuerst in Korfu stattfinden sollte, erfolgt nun in Folge
der Rückkehr desselben in seine Hauptstadt , in Athen . Vom
Piräus begibt sich die Kaiserin unmittelbar nach Konstanti¬
nopel. Es ist ihre Absicht , durch Italien im strengsten In¬
kognito zu reisen , ihr lebhaftester Wunsch ist, der Reise einen
ganz privaten Charakter zu verleihen. Es hat des persön¬
lichen AndringenS deS Königs von Jtalim bedurft , um die
Kaiserin zu bestimmen, die Wagen des königl. Eisenbahnzugs
anzunehmen . Bis Konstantinopel werden nirgends offizielle
Feste oder Empfange stattfinden . Die Kaiserin trifft in Vene¬
dig zur Nachtzeit ein und verfügt sich sogleich auf ihre Aacht,
welche bereits unterwegs ist und am Quai der Slavonier vor
Anker gehen wird. In Venedig werden weder Feste noch
Feierlichkeiten irgend welcher Art statthaben, Alles ist im Ge-
gentheil darauf berechnet , der Exkursion den Charakter eines
Privatausflugs zu bewahren . Das Gefolge Ihrer Maj.
wird mit Einschluß ihrer zwei Nichten, derFräulein von Alba
und ihres Neffen, des Herzogs v. Huescar , im Ganzm aus 15
Personen bestehen. Die „Patrie " kann hinzufügen , daß die
Kosten der Reise nach Konstantinopel Alles in Allem 700,000
Frauken nicht übersteigen.



Der Kaiser empfing am Samstag nach dem Minister¬

rath den päpstlichen Nunzius . Man vermuthet , daß

die Unterredung des Prälaten mit dem Kaiser verschiedene

Fragen betraf , welche mit dem ökumenischen Konzil in Be¬

ziehung stehen , und daß gelegentlich auch von dem Briefe ge¬

sprochen ward , den der berühmte Karmeliter Pater Hyacinth

geschrieben hat .

In Bezug auf den bei Pantin unter so grauenvollen

Umständen begangenen Mord scheint es sich mehr und mehr

zu bestätigen , daß der in Havre vor einigen Tagen verhaftete

junge Mensch , Namens Traupmann , der Haupturheber ist .

Auf demselben Felde , auf dem vor acht Tagen die entsetzlich

verstümmelten Leichen der Frau Kink und ihrer fünf Kinder

ausgegraben wurden , ist gestern Vormittag 11 Uhr ein neues

Grab mit einem 7 . Ermordeten gefunden worden . Die Leiche

ward als die von Kink Vater erkannt ; bleibt noch die Leiche

des wahrscheinlich ebenfalls ermordeten ältesten Sohnes Gustav

Kink zu finden übrig . — Rente 70 .87 sts , Cred . mob . 212 .50 ,

ital . Anl . 52 .80 .
Spanien .

Barcelona , 26 . Sept . Bei dem gestrigen Aufstand

wurden zwei Cortesdeputirte , sowie siebenzig Barrikaden¬

kämpfer verhaftet . Die zerstörte Eisenbahn wurde wieder

hergestellt .
Belgien .

Brüssel , 26 . Sept . ( Fr . I .) Der Empfang der englischen

Riflemen war gestern Abend noch wärmer , als jener der

französischen Nationalgardisten . Die halbe Nacht wurde in

dem gvthischen Rathhaussaale bauketlirt , und noch gegen

4 Uhr Morgens hörte man in den Straßen Brüssels die Rifle¬

men ihrer Begeisterung in enthusiastischen „ Hip , Hip , Hur -

rah
' s !

" Luft machen . Hr . Anspach , der Bürgermeister , hielt

eine Rede , welche die Thesis des königlichen Toastes zu Lüttich

in energischer Weise entwickelte . Hr . Thomson , ein englischer

Oberst , erwiderte in französischer Sprache und betonte das

innige Zusammenhalten Englands und Belgiens . Uebrigens

sind jetzt diese Gefühle hier so sehr in der Luft , daß selbst Hr .

de Lagueronniere , der kaiserliche Gesandte , bei dem Diner , das

er Dienstag in seinem Hotel gab , auf die Unabhängigkeit

Belgiens trank und dabei die ( bereits erwähnte ) Erklärung

abgab , daß , sollte irgend eine europäische Regierung Belgien

bedrohen wollen , Frankreich dasselbe zu vertheidigen wissen

werde . Diesen Abend findet zur Einweihung des neuen Süd -

Centralbahnhofs in den geschmackvoll dekorirten Hallen ein

' großer Ball statt , zu dem der König für 12,000 Fr . Billete

den fremden Schützen zur Verfügung gestellt hat . Der König

und die Königin , der Graf und die Gräfin von Flandern wer¬

den dem Ball , der an Pracht alle dagewesenen übertreffen soll ,

beiwohnen .
Türkei.

Konstantinopel , 26 . Sept . Die „ Turquie " bringt einen

heftigen Artikel gegen den Vize könig wegen der Weigerung ,

die zwei wichtigen in dem Briefe des Großvezirs enthaltenen

Bedingungen anzunehmen und wegen des Vorschlags , die ge-

sammte Frage dem Forum der Mächte vorzulegen . Die Pforte

weise diesen Vorschlag zurück und verwerfe denselben . Die

„Turquie " empfiehlt die Zurücknahme der Privilegien und

schließlich die Entlassung Jömaels und die Ernennung Mu -

stapha Fazyl
' s zum Vizekönig .

Großbrita nnieri.
London , 26 . Sept . In Cork und Dublin haben

Monstredemonstrationen der Anhänger der Fenier stattge¬

funden .
Ueberlandpost.

* Alexandria , 19 . Sept . Bei dem Schiffbruch des

Dampfers „ Carnatic " im Rothen Meere sind 9 Seeleute und

5 Reisende umgekommen . Die übrigen Personen an Bord

haben sich aus eine kleine Insel gerettet . — Die Briefe aus

Saigon vom 5 . August berichten , daß die Handelskammer

dieser Stadt gegen die falschen Deklarationen über den Ur¬

sprung des Pfeffers reklamirt , welche zur Folge haben , daß

in Frankreich Pfefferarten als cochinchinesisch eingeführt wer¬

den , die nicht von daher kommen . Da die Kultur dieses

Produkts eine große Entwicklung genommen hat , so hat der

Gouverneur angeordnet , daß die Ursprungszeugnisse von

Spezialinspektoren immer streng beglaubigt werden .

Amerika.
* Plymouth , 26 . Sept . Die mit der „Neva " eingetrof -

senen Nachrichten aus Westindien besagen , daß aus Furcht

vor dem vorher verkündeten Erdbeben die Bewohner der West¬

küste Südamerika 'S die Küste verlassen . Erderschütterungen

haben bereits in Copiapo , Jquique , Tacna und Arequipa

stattgefunden . — Salnave ist beim Angriff auf Cayes töd¬

lich verwundet worden .

Badischer Landtag.

ff Karlsruhe , 27 . Sept . Fortsetzung der 2 . öffentlichen

Sitzung der Zweiten Kammer , Nachmittagssitzung .

Unter dem Vorsitz des Alterspräsidenten Hoff .
An dem Ministertisch : Der Präsident des Ministeriums

der ausw . Angelegenheiten , Hr . v . Freydorf .
Nach Eröffnung der Sitzung trug Hr . v. Freydorf im

Auftrag des durch Unwohlsein am Erscheinen verhinder¬
ten Hrn . Staatsministers i) r . Jolly die Entschließung Sr .

Königl . Hoheit des Großherzogs aus großh . StaatSministe -

riums vom heutigen vor , wonach der Abgeordnete , Hr . Kreis -

und Hofgerichts - Direktor Hildebrandt als Präsident der

Zweiten Kammer bestätigt wird .
Der Alterspräsident , Hr . Abg . Hoff , übergibt die Leitung

der Geschäfte dem neuen Präsidenten ; Hr . Abg . Kirsner

dankt dem Hrn . Alterspräsidenten , für die umsichtige Leitung
der Geschäfte und ersucht die Versammlung , sich zum Zeichen
der Anerkennung zu erheben , was sofort geschah .

Hr . Abg . Hildebrandt übernimmt den Vorsitz und hält

folgende Ansprache :
Meine Herren ! Durch Ihr Vertrauen abermals zum

Vorsitz in diesem h . Hause berufen , sage ich Ihnen vor Allem

meinen herzlichen Dank . .
Meine Erfahrungen haben mich von den Schwierigkeiten

des meinen Händen anvertrauten Amts zu sehr überzeugt , um

nicht die Bitte an Sie zu richten , mir bei der Leitung der

vielen und wichtigen Geschäfte , die uns erwarten , durch

freundliches Entgegenkommen Ihren Beistand zu gewähren .

Ich hege nicht die Erwartung , durch meine Amtsführung

Alle zufrieden zu stellen ; aber Dessen dürfen Sie Sich ver¬

sichert halten , daß ich durch Unparteilichkeit Allen gerecht zu

sein mich bemühen werde . Die Größe der uns gesteckten Auf¬

gabe wird unsere ganze Arbeitskraft in Anspruch nehmen .

So viel an mir liegt , werde ich die Geschäfte so weit es die

erforderliche Gründlichkeit der Berathung erlaubt , möglichst

zu beschleunigen suchen ; Ihren Arbeiten werde ich mit dem

regen Interesse folgen , das Sie bei einem Volksabgeordneten

erwarten dürfen , dessen Mnsche aufrichtig einer glücklichen

Weiterentwicklung in der Neugestaltung der Zustände unseres

engern und des großen deutschen Vaterlandes zugewandt sind .

Gestatten Sic mir zum Schluffe die Bitte , bei ihren Be¬

rathungen unbeschadet des freimüthigen Wortes , wie es dem

Abgeordneten zustcht , vie würdige Selbstbeherrschung zu

wahren , die uns ebensosehr die parlamentarische Sitte als die

Pflicht wechselseitiger Achtung auferl
'
egelt .

Wenden wir Ws mit ernster Thätigkeit unseren Arbeiten

zu , die der Himmel zum Besten des Landes segnen möge .

Bei der hierauf vorgenommenen Bildung der Abtheilungen
werden dieselben in folgender Meise zusammengesetzt :

1 . Abtheilnng aus den Abgg . Bissing , Busch , Conrad ,
v . Feder , Fischer , Frank , Hebting , Henne , Hilde¬
brandt , Mörstadt , v. Rotteck , Schupp und Seitz .

2 . Abtheilnng aus den Abgg . Eckhard , Elsenlohr ,
Frey , v . Freydorf , Fröhlich , Grimm , Lamey ,
Lenz , Lichteuberger , Poppen , Tritschellcr , Tur¬
ban und Weber .

3 . Abtheilnng aus den Abgg . Eschbacher , Gerbel ,
p, Gulat , Heidenreich , Heilig , Holtzmann , Hnf -

schmid , Hummel , Jolly , Lindau , Nokk und Roß¬

hirt .
4 . Abtheilnng aus den Abgg . Baumstark , Fxiderich ,

Kiefer , Kirsner , Kölle , Kusel , Lender , Niko¬

lai , Paravicini , Richter , Roder , Schmezer und

S .chufter .
5 . Abtheilnng aus den Abgg . Blum , v . Dusch , Gerber ,

Gerwig , Hoff , Kayser , Mühlhauser , Müller ,
Näf , Renk , Wundt und der noch zu wählende Abgeord¬
nete des Landbezirks Fr ei bürg .

Als Vizepräsidenten wurden gewählt , und zwar : als erster

Hr . Abg . Kirsner und als zweiter Hr . Abg . Eckhard .
Elfterer dankt für das ehrenvolle Vertrauen , welches die

Kammer durch seine Wahl ihm ausgesprochen , dergleichen der

Hr . Abg . Eckhard , Letzterer kündigt für die morgige

Sitzung die Vorlage eines Vorschlags nach § 49 der Geschäfts¬

ordnung als Ergänzung dieser wegen der Berichterstattung
der Budgetkommisston an , worauf die Sitzung geschlossen
wird .

stf Karlsruhe , 28 . Sept . 3 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer . Unter dem Vorsitz des Präsidenten

Hildebrandt . Anwesend an den Ministertischen dieHH .

Vorstände sämmtlicher Ministerien .
Nach Eröffnung der Sitzung wurden folgende Regierungs¬

vorlagen gemacht :
I . Von dem Präsidenten des Finanzministe¬

riums :
1) Staatsbudget für die Jahre 1867/1868 ;
2 ) vergleichende Darstellung der Budgetsätze und Rech¬

nungsnachweise der Jahre 1866/1867 ;
3) die Voranschläge für die Budgelperiode 1870/1871 .

Hierzu trug der Hr . Präsident eine kurze Darstellung des

ganzen Staatsaufwandes vor .
4) Gesetzentwurf über die Weinsteuer ;
5) Gesetzentwurf über die Besteuerung der Wanderlager ;
6) den unterm 14 . Okt . 1867 zwischen der königl . preußi¬

schen Regierung Namens des Norddeutschen Bundes und der

königl . italienischen Regierung abgeschlossenen und nach er¬

folgtem Beitritt des Großherzogthums , Reg .-Bl . dir . 19 vom

Jahr 1868 , verkündeten Schifffahrtsvertrag ;
7 ) den unterm 31 . Okt . 1867 zwischen der königl . preußi¬

schen Regierung Namens des Norddeutschen Bundes und der

Republik Liberia abgeschlossenen und nach erfolgtem Beitritt
des Großhcrzogthums im Reg .-Bl . Nr . 41 vom Jahr 1868

verkündeten Freundschasts -, Handels - und Schifffahrtsver¬

trag ;
tl . Von dem Staatöminister des Innern :
1) Gesetzentwurf , die Aenderung einiger Bestimmungen

der Verfassungsurkunde betr . ;
2 ) Gesetzentwurf , einige Abänderungen der Wahlord¬

nung betr . ;
3) Gesetzentwurf , das Äufenthaltsrecht betr . ;
4 ) Gesetzentwurf , die Abänderung einiger Bestimmungen

des Gesetzes über die Verfassung und Verwaltung der Ge¬

meinden betr . ;
5) Gesetzentwurf , die öffentliche Armenpflege betr . ;
6 ) Gesetzentwurf über die Erleichterung der Eheschließung .
III. Von dem KriegSminister :
1 ) der zwischen Baden und dem Norddeutschen Bund am

25 . Mai d. I . zu Berlin abgeschlossene Vertrag , die Ein¬

führung der gegenseitigen militärischen Freizügigkeit betr . ;
2 ) Gesetzentwurf über die Verlängerung der Giltigkeit des

Kontingentsgesetzes ;
3) Gesetzentwurf über die Ruhegehalte der zu dauernden

Dienstfunktionen ernannten pensionirten Offiziere ;
4 ) Gesetzentwurf über die Ansprüche der nicht in die Kate¬

gorie der Staatsdiener gehörigen Militärbeamten und Zivil -

beamten der Militärverwaltung auf Ruhegehalte .

IV . Port dem Präsidenten des Ministeriums des
Oroßh . Hauses und der auswärtigen Angelegen¬
heiten :

Die am 6 . Juli d . I . zwischen Baden , dem Norddeutschen
Bund , Bayern , Württemberg und Hessen getroffene Verein¬
barung in Betreff der zukünftigen Behandlung des gemein¬
schaftlichen beweglichen Eigenthums in den vormaligen Bun¬
desfestungen Mainz , Ulm , Rastatt und Landau .

V . Von dem Präsidenten des Handelsministe¬
riums :

1 ) das ordentliche Budget der Postverwaltuug ;
2) das ordentliche Budget der Eisenbahnbetriebsverw ^ ttung .
3 ) das ordentliche Budget der Bodenseedampfschi ^ Ver¬

waltung ;
4 ) das Budget der umlaufenden Betri - osfonds dieser drei

Verwaltungen ;
5) das Budget über den Anthcil Badens an dem Reiner¬

trag der Main -Neckät - Eisenbahn für die Jahre 1870 und
Ml ;

6) Gesetzentwurf , den Bau von Lokal - und Zweigbahnen
betr . ;

7 ) Gesetzentwurf , den Bau einer Eisenbahn von Heidel¬
berg nach Schwetzingen betr .

VI . Von dem Präsidenten des Justizministe¬
riums ;

1) Gesetzentwurf über die Beurkundungen des bürgerlichen
Standes und über die Förmlichkeiten bei Schließung der Ehe .

2 ) Gesetzentwurf , die privatrechtliche Stellung der Er¬
werbs - und Wirthschaftsgenossenschaften betr .

Die Vorlagen werden den Abtheilnngen übergeben .

Das Sekretariat zeigt den Einlauf mehrerer Petitio¬
nen au ,

Hierauf kamen noch zur Berathung und Abstimmung :
1) Der Antrag des Abg . Eckhard :

„ES sollen die Berichte der Budgetkommission über
die Rechnungsnachweisungen in der Regel mündlich er¬
stattet und blos etwaige Beanstandungsanträge dem
Drucke übergeben werden "

,
welcher einstimmig angenommen wurde , und

2 ) die Motion des Abg . Lindau , mit dem Antrag :
s . Die Großh , Staatsregierung möge aufgefordert werden ,

sofort dem Landtage einen Gesetzentwurf über die Einführung
des allgemeinen direkten Wahlrechts mit geheimer Stimmab¬

gabe vorzulegen , und
k . die Kammer möge beschließen , sofort nach Durchberathung

dieses Gesetzentwurfs an Se . Königl . Hoheit den Gro ßh er¬

zog die unterthänigste Bitte um Auflösung des Landtages und

Einberufung eines andern auf Grund des neuen Wahlver -

fahrend gewählten zu richten .
Der erste Antrag wurde bei der Abstimmung in der Art an¬

genommen , daß derselbe derjenigen Kommission zugewiesen
wurde , welche über den von Gr . Staatsregierung vorgelegten
Gesetzentwurf über einige Abänderungen der Wahlordnung
Bericht erstatten wird ; der zweite Antrag dagegen vertagt .

Nachdem noch die Kommissionen gebildet waren , wurde die

Sitzung geschlossen . Ausführliches werden wir morgen nach¬
tragen . Nächste Sitzung morgen .

Tagesordnung : Ergänzung der Budget - und Adreßkom -

missiou .

-j-j - Karlsruhe , 28 . Sept . 4 . öffentliche Sitzung
der Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Mittwoch
den 29 Sept . , Vormittags 11 Uhr : 1 ) Anzeige neuer Ein¬

gaben . 2) Verstärkung der Budget - und Adreßkommission .
3 ) Erstattung und Berathung des Kommissionsberichts über
den Druckvertrag .

Vermischte Nachrichten .
— Die Beamten auf der Hauptsteuerkasse zu Frankfurt haben

eben die Haube voll zu thun , indem ihnen 300,000 Exemplare des

„Lab rer hinkenden Boten " zum Abstempeln zugegangcn sind .
— Oberwesel , 25 . Sept . ( Fr . I .) Gestern Nacht ist das vor

einigen Jahren auf der alten Schloßruine oberhalb der Stadt neu er¬
baute Männerkloster gänzlich niedergebrannt ; gerüchtweise sollen
dem Kloster früher anonyme Drohbriefe zugegangen sein .

— AuS Dresden berichtet die „ Constil . Ztg .
" : Sämmtlichen

Künstlern rc . , sowie dem technischen Arbeiterpersonale ist die Fortsetzung
ihrer kontraktlichen Verhältnisse in sichere Aussicht gestellt . Die Ka¬
pelle gehört zur Hofkirche . Zu einem JnterimStheater ist die königliche
große bedeckte Reitbahn , welche während des Kongresses der Aerzte und

Naturforscher zu einem Sektionssitzungssaal umgeschaffen war , be¬

stimm !. Anderseits ist auch von Rath und Stadtverordneten das Ge¬

wandhaus zur Verfügung gestellt und vom Minister angenommen
worden , so daß an zwei Orten gespielt werden kann : im Gewandhaus
Schauspiel , in der Reitbahn Oper .

— Altona , 26 . Sept . Laut Verfügung der Glückstädter Pro -

vinzialsteuer -Dircktion ist die von der Kommission gewünschte Frist zur
zollfreien Wiedereinfuhr der ausgestellt gewesenen Gegenstände der

Altonaer Ausstellung bi « zum 15 . Nov . mit Rücksicht aus
die Verlängerung der Ausstellung genehmigt worden .

— Wien , 25 . Sept . Gestern ging die zweite Sendung der von

der B ank in B erlin an die Nationalbank in Wien zu zahlenden
sieben Millionen Thaler durch Prag . Der Schatz war in 3 Eisenbahn¬

wagen untergebracht und unter spezieller Aufsicht eine « höher » Bahn¬
beamten .

— Wien , 26 . Sept . Gestern und vorgestern wurde die Nichtig¬

keitsbeschwerde , die in dem Prozeß Schiff - Scharf erhoben war ,
vor dem obersten Gerichts - und Kassationshofe verhandelt . Dieselbe
wurde in allen sechs Punkten zurückgewiesen und der Angeklagte in die

Kosten verurtheilt .
Die ungarische Regierung hat zweiunddreißig Lehrer aus

Reisen geschickt . Sechzehn dieser Herren gehen nach Sachsen und

Preußen uni » sechzehn nach Süddeutschland , um da « Wesen , sowie die

Einrichtungen der deutschen Mittel - und Volksschulen au » eigener An¬

schauung genau kenne» zu lernen .
— Pari « , 25 . Sept . ( Köln . Z .) lieber das Verhör des Traup¬

mann ( nicht Troppmann ) ist noch Einiges nachzutragen . Derselbe

gibt als seine Mitschuldigen Johann und Gustav Kink an , obgleich



man vielfache Gründe hat , anzunehmen , daß diese ebenfalls seine Opfer
waren. Nachdem derselbe aber in den Zeitungen gelesen , daß man
die Beiden offen anklagtc , mag er diese Version angenommen haben,
um nicht al « Hauptschuldiger zu erscheinen . Traupmann ( seine Vor¬
namen sind Jean Baptist) ist, wie er angibt , in Cernay (Oberrhein )
geboren . Nach seinen weiteren Aussagen sah er kürzlich Johann Kink

( den Vater) in Paris , welcher ihm den Wunsch kundgab, sich an seiner
Frau , der er Untreue vorwc .rs , zu rächen und dann nach Amerika
auSzuwandern. Er habe dessen Vorschläge, ihn bei seinem Projekt zu
unterstützen, angenommen und das Zimmer im ilütel üu Odemin <le
ker «tu klar«! gemiethet, um dort die Briefe der Frau zu empfangen .
Gustav sei nicht mit seinem Vater , sondern erst kurze Zeit vor der

Ausführung deS Verbrechens nach Paris gekommen . Alles, nur nicht
die Art und Weise , wie das Verbrechen ausgeführt werden solle , sei
zwischen den Mitschuldigen abgemacht worden. Man habe hierauf der

Frau Kink geschrieben , nach Paris zu kommen , und da sich dieselbe
nicht dazu habe entschließen können, so habe er , Traupmann , ein letztes
Schreiben an tziese gerichtet , und zwar unter dem Vorwand , daß Kink

sich die Hand verstaucht habe. Dieser Brief habe gemeldet , daß Kink
ein Haus in Pantin gekauft . Man habe die Frau Kink auf Sonntag
um 10 Uhr Abends an die Eisenbahn bestellt . Da dieselbe jedoch zu
früh abgereist sei , habe sie Niemanden getroffen und sei nach dem
llütel llu Ollewin cle ker äu Korä gegangen, wo sie auch Niemanden
gesunden . In Folge dessen habe sie sich nach dem Bahnhof zu der ihr
von ihrem Manne angegebenen Stunde begeben . Er (Traupmann )
sei dort gewesen und habe sie in einen Wagen steigen lassen , um sie
zu ihrem Manne und Sohne zu geleiten. Der Ort , wo man die
Mordlhat habe ausführen wollen , sei im voraus festgesetzt gewesen .
Außerdem sei er mit Kink Vater übereingekommen, daß er die Mutter

zuerst und allein nach dem Orte , wo sie ermordet werden solle, führe.
Da jedoch die zwei kleinen Kinder nicht hätten allein bleiben wollen,
habe er sie mitgenommen. Kink habe , als er die beiden Kinder mit¬

gebracht , ihm zugerufen : »Elender , du verräthst mich !" Er (Traup¬
mann ) habe aber die Sache dem Kink Vater erklärt und nun seien
alle Drei über oie Opfer hergefallen. Frau Kink habe gesucht , sich
zu vertheidigen; sie habe das Messer den Händen ihres ManneS ent¬

rissen und ihm damit den Arm verwundet . Sie würde ihn vielleicht
niedergestoßen haben, wenn die übrigen Mörder , nachdem sie die Kin¬
der erwürgt , ihm nicht zu Hilfe gekommen wären . Er (Traupmann )
habe sich hierauf geweigert, die andern Kinder zu holen, und Gustav
Kink sei an seiner Stelle gegangen. Derselbe habe einen seiner Brü¬
der mit einem Schnupftuch , das er ihm geliehen, erdrosselt . Traup¬
mann behauptet , bis 3 Uhr Morgens in der Nähe von Pantin ge¬
blieben zu sein (das Verbrechen hat chm zufolge um 11 Uhr stattge-

funden) , da er sich ein erstes Mal verirrt hatte . Nach seinem Hotel
sei er uni 8 Uhr zurückgekommen . Er habe dann Gustav Kink wieder

gesehen , der ihm gesagt , daß sein Vater anfpassc , ob man das Ver¬

brechen entdecke. Um 11 Uhr habe ihm Gustav Kink nritgciheilt , daß
Alles entdeckt sei , und sie hätten nun beschlossen, nicht zusammen, son¬
dern jeder einzeln die Flucht zu ergreifen. Mau sei hierauf im Lakö

psrisien zusammengetroffen. Kink habe Traupmann 300 Franken und
die Papiere eingehändigl. Traupmann sagt ferner ans , daß Kink

seine Frau und Kinder mit dem Messer förmlich zerfleischt und ihnen
dann mit dem Grabscheit den Gnadenstoß gegeben habe. Während
seines ganzen Verhörs weinte Traupmann und legte große Neue an
den Tag . Er befürchtet weniger das Schaffst , als die Schande , die
er über seine Mutter bringt . An den Aussagen des Traupmann niag
manches Wahre sein , aber nach Allem, was man seit gestern vernom¬
men, scheint er nur die beiden Kink , die er schon früher beseitigt, als
die Haupturheber des Verbrechens hinznstelle» , während er es selbst
war und Helfershelfer halte. Noch verdient erwähnt zu werden , daß
man behauptet , Kink habe vor seiner Ehe einen unehelichen Sohn ge¬
habt. Möglich, daß dieser bei der That bethciligl war .

— Paris 26 . Sept , (Köln . Z .) Di - Angelegenheit von Pantin
nimmt noch immer die hiesig - öffentliche Meinung vorzugsweise in

Anspruch . DaS Geheimniß, welches dieselbe umhüllt , ist noch keines¬

wegs gelöst. Traupmann bleibt bi« jetzt dabei, daß Kink Vater und

Sohn sein - beiden Mitschuldigen sind ; er spricht zwar noch von einer

dritten Person , deren Name jedoch unbekannt ist. Daß Johann Kink,
der Vater , bei der ganzen Sache unschuldig ist , scheint übrigens ge¬

wiß zu sein , denn derselbe ist seit 5 Wochen spurlos verschwunden.

Er war weder in Guebwiller, wohin er reisen sollte , noch in Paris

gesehen worden. Alle Briefe, und sie sind zahlreich, welche während

dieser Zeit seine Frau von ihm erhielt , sinh von fremder Hand ge¬

schrieben . Was Gustav Kink anbelangt , so hat man bis zum 16.

Sept . von demselben Nachrichten. Derselbe war nämlich am 7. in

Guebwiller angekommen, um die dort auf der Post befindlichen Gel¬

der zu erheben . Man hatte dieselben bekannlich einem Individuum

( wahrscheinlich Traupmann ) zu zwei verschiedenen Malen , am 31.

Aug . und am 2. Sept ., auszuliesern sich . geweigert. Am 7 . Sept .

kam nun Gustav Kink in Guebwiller an . Er kam, angeblich im Auf¬

träge seiner Mutter , um die Gelder zu erheben. Obgleich die Ver¬

wandten, welche die Familie Kink dort hat , ihn erkannten, so wollte

der Pestdirektor die Gelder nicht ausliefern , da er keine Vollmacht habe.

Gustav Kink schien übrigmS verlegen ; er sagte , er sei über Belgien

gekommen , um zu seinem Vater nach Paris zu gehen . Von seinen

Verwandten wegen des falschen Kink befragt . antwortete er. daß er

ihn kenne . Am 16. erhielt er au« Paris eine Depesche folgenden In¬

halts : „Jean Kink an Gustav Kink. Die Vollmacht ist seit langer

Zeit in Guebwiller. Sieh auf der Post nach . Antworte ." Die Voll¬

macht fand sich wirklich vor, aber die Post verweigerte die Zahlung ,
da dieselbe nicht von einem Notar auSgesertigt worden war . Am

nämlichen Tag- erhielt er nun ein Telegramm , welches ihn nach Paris

berief , und ihm sagte , er solle im UStel cku Okemin cku « orck absteigen.

Von da an hörte man nichts mehr von ihm. Möglich wäre es daher,

daß er von Traupmann verleitet worden war . sich in den Besitz der

5,500 Fr . zu setzen, um sie unter sich zu thcilen. Daß Gustav Kink

einer solchen Handlung fähig gewesen , wäre möglich , da er schon

früher einmal seinem Vater 200 Fr . entwendet hatte , um sich nach

Pari « zu begeben . Der Vater wandte sich damals an die Pariser

Polizei, um seinen Sohn wieder auszufinden. In den maßgebende»

Kreisen nimmt man jedoch nicht an , daß Gustav Kink sich bei den

Mordthalen betheiligte, sondern man setzt einfach v. raus , daß Traup¬

mann ihn als Werkzeug benutzen wollte , um sich die 5,500 Fr . zu-

zueignen, und als dieses nicht gelungen war , ihn nach Paris kommen

ließ, um ihn aus dem Wege zu räumen . Zwei andere Individuen
wurden gestern Abend in Havre verhaftet und kamen heute Nacht auf
dem pariser Bahnhofe St . Lazare an , wo sie die Nacht zubrachten,
da es zu spät war , sie nach der Polizei-Präfektur zu bringen. Da

Kink in feinem Verhör ausgesagt, daß er seine beiden Mitschuldigen

in Havre erwarte, so glaubt man , daß eS diese sind . Der eine der¬
selben trug einen zugeknöpften Rock, der andere eine Blouse.

Was die Art und Weise, wie die Mordthat auSgeführl wurde, be¬
trifft, so behauptet Traupmann , daß man nur die Mutter habe tödtcn
wollen. Man habe aber die beiden kleinen Kinder mit umgebracht,
weil sie um Hilfe riefen, al- man die Mutter tödtcn wollte. Die
anderen hätte man niedergemetzelt , weil man nicht gewußt hätte, was
man mit ihnen machen sollte . Dieses steht jedoch im Widerspruck, mit
einem der Briefe , welche Frau Kink von Paris erhalten halte und
worin man ihr sagte , sie möge alle fünf Kinder mitbringen . Ueber -
haupt dürfen die Aussagen des Traupmann nur mit großer Vorsicht
ausgenommen werden, da ihm Alles darauf anzukommen scheint , sich
nur als den Helfershelfer darzustellen . Er will aus keinem persön¬
lichen Interesse gehandelt, sondern Kink Vater nur geholfen haben,
weil er es ihm einmal versprochen hatte. Als man ihn in der Mor¬
gue vor die Leichen führte, gerieth er in heftige Aufregung und wollte
sie zuerst nicht ansehen ; später entschloß er sich jedoch dazu, sie Alle
beim Namen zu nennen. Traupmann scheint nicht sehr intelligent ,
aber ein höchst energischer Charakter zu sein . Wenn er mit der
Menge in Berührung kommt , so gerätst er außer sich ; sowie er aber
mit den Polizeibeamten allein ist, gewinnt er seine volle Kaltblütig¬
keit. Eine ungeheure Menschenmenge hat sich heule nach Pantin be¬
geben, um sich die Stelle anzusehen , wo die Mordlhat stattgefunden
hat. Ein Bewohner von Pantin soll dort ein Kreuz mit einer In¬
schrift errichtet haben.

Nachschrift . Es bestätigt sich , daß man heute eine siebente
Leiche auf dem Felde von Pantin , wo die übrigen verscharrt worden
waren, aufgefunden hat . Diese siebente Leiche war ungefähr 13 Meter
von der Stelle entfernt begraben, wo sich die Grube der andern be¬
fand. Sie trägt am Hinterhalse eine liefe Wunde , was andeutet, daß
von keinem Selbstmord die Rede sein kann. Traupmann soll diese
Nacht nach dem Felde von Pantin geführt werden. Man hofft , daß
er dadurch so erregt werden wird , daß er Geständnisse macht. Die
gerichtlichen Behörden haben allen Beamten der Polizeipräsektur , von
MazaS rc., den strengsten Befehl crtheilt, nicht das Geringste über diese
Angelegenheit mehr mitzutheilen. Die genannten Behörden bedauern
nämlich, daß man der Sache eine so große Oeffentlichkeit gegeben habe.

* lieber die Verhaftung Traupmann ' S in Havre erfährt man
nachträglich Folgende« . Nach der Verübung des Mordes begab sich
derselbe nach Havre, um nach Amerika zu entfliehen. In Havre trieb
er sich einen und den andern Tag herum , wahrscheinlich weil er nicht
sogleich sortkommen konnte , und gerieth in die Gesellschaft eines
Mannes , dem er allmälig verdächtig vorkam. Letzterer machte einem
Gendarmen davon die Anzeige , und dies führte zu Traupmann 'S Ver¬
haftung . Traupmann ist gebürtig in Cernay bei Mühlhausen und
hielt sich als Arbeiter längere Zeit in Roubaix ( bei Lille , an der bel¬
gischen Grenze) auf , wo er viel mit Hrn . Jean Kink ( Vater ) zusam¬
menkam. Die Beziehungen des Letzteren zu dem nicht weit von Cer-
nay gelegenen Guebwiller scheinen mit Grund gewesen zu sein , daß
Beide einander näher bekannt geworden sind .

Badische Chronik .

ll KarlSuhe , 27. Sept . ( Landwirthsch . Zentralausstel¬
lung . Schluß .)

Für gebrannte Wasser erhielten
die silberne Medaille : Seuffertin Müllheim , Fischer

in Oberkirch , Jülg in Ringelbach, Reichenbach ist Oberglotter -
thal, Behrle in Renchen , Kern in Prechthal , Burger in Bieder¬
bach ( dieser für Pflaumenwasscr) , K. Weber in Prechthal , Wein¬
händler Wilser in Karlsruhe , Reiß in Hechtsberg.

Die bronzene Medaille : Hierholzer in Hochsal, Birkle
in Oberglotterthal , Schmiederer in Petersthal , Schneider in
Laulenbach, Nachmann in Hörden , B eck in Gaisbach, Oberle
in Gutach , Binz in Riegel, Schütz in Triberg , Jak . Weber in
Prechthal , Weiß in Durlach , Schütt in Bühl , Doll in Gries¬
bach, Werner in Durbach.

Belobungen : Gmelin in Müllheim , Burger in Bieder-
bach, Eckerlin in Laufen, Börsich in Oberkirch, Mock in Nieder¬
winden, Vogt in Wolfach, Burger in Unterspitzenbach, Wahrer
in Eimeldingen , Meyer in Offenburg, Heppach in Blcibach.

Belobungen erhielten für Weine : G . Baier in Stahlhof ,
Basler in Fessenbach , Beck in Haltingen , Frhr . v. Berkheim in
Weinheim , Behrlc - Veuti in Herbvlzheim , Blankenhorn -
Wechsler in Müllheim , Jul . Blankenhorn daselbst, W . Blan -
kenhorn daselbst , Gebr. Blankenhorn daselbst , I . G . Bruder
in Haltingen , Fr . Bruder daselbst, Brücker in Endingcn , Domä -
nenverwaltung Mecrsburg , Durbacher Söhne in
Kippenheim , Ekerlin in Britzingen , Fischer in Offenburg ,
Bmstr . Friedrich in Bettingen , Füßlin in Laus , Fünf¬
geld in Müllheim , Geldreich in Oberkirch , Frhr . v. Glei¬
chenstein in Rothweil, Gräßlin in Efringen , Häselin in Bühl ,
Harburger in Kirchen , Hartman » in Schriesheim , Hassel¬
städter v. ? , Heidenreich sen . in Müllheim , Heidenreich der
Obere daselbst , Honsell in Reichenau, Jülg in Ringelbach , Gebr.
Kaltenbach in Laufen, Kiefer in Eichstetten, v . Kilian in
Waldshut , Roger in Tannenkirch , Kraft - Grether in Anggen,
Maier z. Linde in Lottstetten , Marge ! in Hügelsheim , Maurer
z. Adler in Karlsruhe , Nebelschon v . Rebhof , Niedhammer in
Bühl, Ortsverein Efringen , Ortmuster v . Lörrach , Apoth . Pfef¬
fer le in Endingm , v. Racknitz in Ehrenberg , Rentamt Salem ,
Reichenbach in Suggenthal , Rottra in Kirchen , Rutschmann
in Stetten , Frhr . v . Schuenburg in Gaisbach , Scherzinger in
Föhrenthal , Schedler in Renchen , Sckedler daselbst , Schmidt
in Offenburg , Schuhmacher in Kippenheim , Siglin in Fischin¬
gen , Spitalkellcrei Konstanz , Strecker in Unterglotterthal , Von -
derach in Gurtweil , Weiß in Müllhcim , Werner in Durbach ,
Werner z. Adler in Appenweier , Wilser in Karlsruhe , Wisser
z. Löwen in Endingen .

Karlsruhe , 28. Sept . ES geht uns die Nachricht zu, daß den
Hofmöbelfabrikanten Gustav Stoevcsandt u. Comp . Hierselbst
bei der Preisvertheilung aus der H am bur g - Al t o n a c r inter¬
nationalen JndusterieauSstellung der zweite Preis für
Möbel zucrkannt wurde.

8* Pforzheim , 27. Sept . Ich had « Ihnen früher über die
hiesige Arbeiterstatistik einige Miltheilungen aus dem hier er¬
scheinenden „ Genossenschafter "

, welcher jetzt Organ der deutschen Gold -
nnd Silberarbeiter und verwandter BerusSgenosfen ist, gemacht . Das
genannte Blatt vervollständigte diese Statistik , indem es noch eine

Uebersicht über die Lohn - und andern Verhältnisse der hiesigen Ar¬
beiter und Arbeiterinnen giebt. Darnach ist auf hiesigem Platze
der Durchschnittslohn eines GoldarbeiterS 8 st . , 8 fl. 30 bis höch¬
stens 9 fl. per Woche ; jedoch gibt eS viele Arbeiter , welche nur
einen Lohn von 5 bis 8 fl. , aber auch solche die einen Lohn von 9
bis 12 fl. beziehen . Ganz ausnahmsweise Leistungen werden mit 12
bis 17 fl. bezahlt ; ein Lohn , den aber nur wenige Arbeiter beziehen .
Der Durchschnittslohn der Graveure beträgt etwa 2 fl. mehr, als der
der Goldarbeiter , also 10 bis 11 fl . E« besteht hier aber ein viel

größerer Unterschied, als bei den Goldarbeitern. ES gibt Graveure
mit nur 7 bis 10 fl. Wochenlohn, wogegen andere mit 12 bis 14 fl.
und tüchtige Zeichner und Entwerfer selbst mit 20 bis 22 fl. und noch
mehr bezahlt werden. Der Lohn der Kettenmacher ist im Allgemeinen
genonlmen etwas getinger, als derjenige der übrigen Goldarbeiter.

Die Presser und Fabrik - (Schlüssel) Mechaniker beziehen einen
Lohn bis zu 10 fl. , ausnahmsweise auch von 12 bis 14 fl. Die so¬
genannten Kommissionäre (Ausläufer ) und Einkitter haben einen
Lohn von 4 bis 7 fl . ; einzelne auch noch mehr. Die Graveur - und
Bijouterielehrlinge bekommen bei 5jähriger Lehrzeit schon bei ihrem
Eintritt einen Wochenlohn von 2 fl . bis 2 fl . 30 kr. und wird ihnen ,
je nach ihrem Fortschritt oder dem Wohlwollen der Lehrherren, eine
jährliche Aufbesserung von 12 bi- 24 kr. gewährt. Natürlich haben
die Lehrlinge für Kost und Wohnung selbst zu sorgen . Die Polisseu-
se » (Polirerinncn ) haben einen Durchschnittslohn von 4 fl. 30 kr. ;
dieser wechselt zwischen 3 bis 7 fl. Die Kettenmacherinnen beziehen
etwas weniger.

Der „ Genossenschafter " spricht sich noch über die hiesigen Woh¬
nung « - und Beköstigungsverhältnisse aus , erwähnt
der Lage der hiesigen Fabrikslehrlinge und schließt mit einer Ueber¬
sicht der zum Wohle der hiesigen Arbeiter gegründeten verschiedenen
UnlerstützungSvereine . E» bestehen darnach hier nicht we¬
niger als 9 solcher wohlthätiger Vereine, und zwar sind dies : 1) der
Krankenunterstützungs - Verein der Goldarbeiter (worüber ich kürzlich
berichtete) , 2) die Fabrik -Krankenkasse von Aug. Dennig, 3) die Fabrik -
Krankenkasse von Gichwindt , 4) die Fabrik-Krankenkasse von Gülich,
5) die Fabrik -Krankenkasse von Kuppenheim, 6) die allgemeine Kran¬
kenkasse , 7) die Kasse der EtuiSarbeiter , 8) der weibliche Kranken-
UnterstützungSverein und 9) die Krankenkasse der Benkiser ' schen Eisen-
und Maschinenfabrikarbeiter.

— Die diesjährige Generalversammlung der dem badi ,
schen Sängerbünde angehörigen Vereine wird am 3. Oktober
in Konstanz abgehalten und dabei das Programm für da« in
Freiburg 1870 abzuhaltende Sängerfest definitiv sestgestellt, sowie be¬
stimmt werden, ob bei diesem Fest ein Prcissingen , und event. in
welcher Weise , statlfinden soll.

<») Hüsiiigen , 27 . Sept . Gestern fand dahier eine sehr zahl¬
reich besuchte Versammlung statt zur Besprechung der projektirten
Eisenbahnlinien Donaucschingen - Hüfingen - Schaffhau -
sen und Donaueschingen - Freiburg (Höllenthalbahn) . E«
wurde beschlossen , in Betreff der erstem eine Petition an die Zweite
Kammer zu richten und hinsichtlich der letztem den Schritten , welche
in Jreiburg und Neustadt neuerdings eingeschlagen worden, sich kräftigst
anzuschließen. Beide alten Handels- und VerkehrSstraßen folgenden
Linien bilden eine Lebensfrage für die südwestliche Baar , sowie speziell
für unsere Stadt , die — seit Verlegung sämmtlicher Staatsstellen ganz
aus eigene Kraft und Rührigkett angewiesen — in industrieller und
gewerblicher Hinsicht neben Villingen wohl die erste Stelle in der Baar
beanspruchen darf . Zwei mittelst Waffer - und Dampfkrafl betriebene
Wollspinnereien und Webereim , eine allen baulichen und artistischen
Zwecken entsprechende Thonbrennerei nebst Cemcnt - und GypSmühle,
eine Maschinenfabrik mit Dampfbetrieb , eine Bleichanstalt und Säg¬
mühle , Uhrenhandel, Kasten- und Holzschnitz-Werkstätten rc. sind meist
Einrichtungen der neuern Zeit. Und rechnet man hiezu die bedeutende
Holzzufuhr vom Schwarzwald her durch das Bregthal und die Frucht -
aussuhr der Umgegend, so wird das Verlangen , so bald wie möglich
in das große , Handel und Wandel beherrschende Bahnnetz aufgenom -
men zu werden, vollständig gerechtfertigt erscheinen.

— Zu Grüningcn , A. Villingen , ist dieser Tage wieder ein
Opfcrstock erbrochen und seines Inhalts von 3—4 fl. beraubt
worden.

Ber , chlrgung . In unserm Bericht über die forstwirthschaftliche
Abtheilung der Centralausstellung soll e« heißen : Wielandt und
Weber statt Götz und Wielandt.

Das Hamburger Post -Dampfschiff „Saxonia "
, Kapitän Meyer ,

von der Linie der Hamburg- Amerikanischen Paketfahrt - Aktiengesell¬
schaft , ging , expedier von Hm . August Bolten , William Mil -
ler ' s Nachf., am 25. Septbr . von Hamburg via Havre und Havanna
nach Neu - Orleans ab .

Außer der Ladung und Brief- und Paketpost hatte dasselbe 39 Passa¬
giere in der Kajüte und 237 Passagiere im Zwischendeck.

Hamburg , 25 . Sept . Das Hamburg-Neu-Yorker Post- Dampfschiff
„ Cimbria " "

, Kapitän Haack , welche« am 8. d . M . von hier und am
11 . d . M . von Havre abgegangen, ist gestern, Morgen « 1 Uhr,
wohlbehalten in Neu - Bork angekommen .

Frankfurt . 28. Sept . , Nachm . O-sterr. Kreditaktien 252 ' /, ,
LtaaUbahn - Aktien 367 /̂. , Silber - Rente 56'/, , 1860r Loose 77 '/»
Amerikaner 37 '/»

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herrn. Kroenlein .

WitterungSbevbachtungen
der meteorologischen ZeutralstatiouKarlsruhe.

27 . Sept . Barometer .
Thermo¬

meter.

Feuchüg-
tNl w
Pro -

Mrg «. 7U »r 27 - 10,5" ' -1-10.4
zerrte«.
0.90

Mlg «. 7 . 27 " 10.2" ' -i- 16,8 0,65
»ach«« S . 27 " 9.8'" -s-11,5 0,98

Wind. Him¬
mel.

S .W.
W.

N .W.

g . bed.
w . bew.

klar

Witterung .

trüb , kühl
Snsch., sehr warm
kühl

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag 30 . Sept . 3 . Quartal . 97 . Abonnements¬

vorstellung . Die Stumme von Portiei , große Oper in 5
Akten, von Auber. „Masaniello" — Hr. D eutsch zur letz¬
ten Gastrolle.

Freitag 1 . Okt . 3 . Quartal . 98 . Abonnementsvorstel¬
lung . Jphigenia auf Tauris , Schauspiel in 5 Akten,
von Götpe.



V D .920 . Nothweil am Kaiserstuhl.
GWGGott dem Allmächtigen hat es gefallen,

I unsere innigst geliebte Mutter , Groß-
mutter, Urgroßmutter,

Freifrau Anna von Gleichenstein ,
geb. von Malfatti ,

nach fünfjährigem Leiden und Empfang der
hl. Sterbsakramente Samstag den 25 . Sep¬
tember in ein besseres Jenseits abzuberufen .

Rothweil , im September 1869.
Die tieftrauernden Hinter -

_ bliebenen ._
Menen-Verein Karlsruhe.

D . 954. Bei der durch dm Vorstand des Bienen¬
verein« am 27 . d. M . mit Genehmigung Großh . Mi¬
nisterium « des Innern vom 23. d . M . , Nr . 11,622,
stattgefundenen Verloosungvon Bienengeräthschaften rc.
haben folgendeNummern die beigesetzten Preise erhalten :

Loos« Gewinnst¬
ein Wabenmesser,
eine Zange und Weiselhau«,
ein Wabenmesser,
eine Berlepschbeute mit drei

Etagen ,
ein Wabenmesfer,
ein do .
ein do.
ein Drohnenfall ,
eine Wabenzange,
eine Flasche Honig,
eine do.
eine Drohnenfall ,
eine Rauchpfeife,
eine Berlepschbeute mit drei

Etagen ,
eine Wabcnzange,
ein Schwarmfang ,
eine Zange,
eine Melonenform,
ein Wabenmesser,
ein do .
eine Weisclburg,
eine Rauchpfeife,
ein Wabenmesser,
eine Flasche Bienenfutter und

3 Weiselhäuser,
eine Bovistmaschine,
eine Wabenzange,
eine do.
eine Weiselburg,
eine Zange und Pfeisenderkel ,
eine Bovistmaschine,
eine Rauchpfeife,
eine Zweibeute mit einer Italie¬

nerin ,
ein Wabenmesfer,
eine Rauchpfeife,
eine Glocke Honig,
ein Wabenmesser,
ein Schwarmeinschub,
ein Vereinigungskasten,
eine Rauchpseife,
eine Zange und Pfeifendeckel ,
ein Echwarmfang ,
eine Wabenzange,
ein Schwarmfang (Blech ),
ein Schwarmfang ,
ein Wabenmesfer,
eine Wabenklebmaschine,
eine Drohnenfalle ,
ein Wabenmesser
eine Wabenzange,
ein Schwarmfang ,
eine Bienenhaube , grün ,
ein Wabenmesser,
eine Wabenklcbmaschine,
eine Drohncnfalle ,
eine Wabenzange,
ein Schwarmfang ,
eine Bovistmaschine,
eine Wabcnzange,
eine Bienenhaube ,
ein Schwarmfang ( Blech ) ,
eine Zange und Weiselhaus,
eine Bsvistmaschine,
eine Bienenhaube,
eine Wabenzange,
ein Schwarmfang ,
eine Bienenhaube,
eine Zange,
ein Wabenmesfer,
eine Bienenhaube , grün ,
eine Zange und Pfeifendeckel ,
eine Berlepschbeute mit drei

Etagen ,
ein Wachslamm ,
eine Wabenzange,
eine do .
eine Bovistmaschine,
eine Melonensorm , Wachs,
ein Kranz Wachs,
eine Zange und Pfeifendickel,
eine Zange,
eine Bienenhaube ,
ein Wachsfisch ,
eine Bovistmaschine,
eine Zange und ein Weiselhaus,
eine Auslabmaschine für Wachs,
eine Wabenzange,
eine Rauchpfeife,
ein Nistmaas und zwei Weisel¬

häuser,
ein Wabenmesser.

Die« wird mit dem Bemerken öffentlich bekannt ge¬
macht, daß die Gewinngegenständc, mit Ausnahme von
Nr . 1 , welcher bei Bahnhofverwalier Huber in Oos
steht , bei dem Vereinsmitglied , Herrn Amtsrevisor
Steinmetz in Durlach , binnen acht Tagen
um so gewisser abgeholt werden uiüssen , als sonst die
nicht abgeholten Gegenstände zum Vortheil de« badi¬
schen Bienenzucht- Vereins veräußert werden würden.

Karlsruhe , den 28. September 1869.
Der Vorstand de« Bienenverein».

_ Di l ge r._

Vietoriawagen . E ^»r ««
Monat « gefahrener Victoriawagen von seltener Schön¬
heit steht zu dem Preise von 600 GulderiLum Verkauf
fn der ehemaligen will »

Nr . Nr .
1 ) 288 61
2) 517 71
3) 822 60
4) 652 3

ü) 124 84
6) 481 80
7) 611 86
8 ) 497 43
9) 926 65

10) 472 3
11) 578 7
12) 830 46
13) 286 38
14) 121 4

15) 324 66
16) 633 30
17) 539 77
18) 330 29
19)

' 523 56
20) 702 59
2t ) 713 35
22 ) 12 41
23 ) 30 58
24) 188 68

25) 566 18
26) 482 64
27 ) 985 63
28) 952 34
29) 308 73
30) 675 11

, 3l ) 505 42
32) 70 1

33) 574 83
34) 178 39
35 ) 588 9
36) 496 82
37) 88 33
38) 307 55
39) 45 40
40 ) 251 74
41 ) 444 25
42) 545 49
43) 748 23
44) 929 36
45) 320 87
46) 107 6
47) 503 47
48) 439 79
49 ) 587 53
50) 42 10
51) 4 20
52 ) 78 57 -
53) 431 5
54) 533 45
55) 680 52
56) 762 31
57) 810 19
58) 411 51
59) 884 28
60) 992 22
61 » 843 70
62) 637 17
63) 254 16
64) 875 54
65) 257 32
66 ) 672 26
67) 268 78
68) 514 81
69) 509 21

. 70 ) 787 75
71) 583 2

72) 426 44
73) 746 50
74 ) 103 67
75) 771 13
76 ) 92 24
77) 541 15
78) 5l3 72
79) 440 76
80 ) 243 27
8l ) 726 43
82 ) 634 12
83) 351 69
84) 455 14
85 ) 315 62
86) 719 37
87) 532 88

88) 135 85

>Georgii vadrn-vaSen.

D M B . n Bekanntmachung .
An der mit der Universität verbundenen Thierarzneischule in Bern wird da « Wintersemester 1869/70

am 15 . Oktober c . s . mit Prüfung der neu aufzunehmenden Studierenden beginnen. Letztere muffen den Nach¬
weis liefern , daß sie das Pensum der obersten Klasse einer schweizer . Secundarschule absolvirt und da« 17 . Al¬

tersjahr zurückgelegt haben. Die Vorlesungen beginnen am 13. Oktober d . I . Anmeldungen sind an den

Unterzeichnetenzu richten.
Bern , dm 24 . September 1669.

Der Direktor der Thierarzneischule :
Prof, vr . Pütz .

Gärtnerlehranstalt und Obstbauschule Oos
bei Baden -Baden .

Die Eröffnung erstgenannter findet den I . November und letztge¬
nannter den 13 . Oktober statt

Programme und nähere Auskunft von Unterzeichnetem .
D483 ^

Im Verlage der Unterzeichneten erschien so eben und
ist durch jede Buchhandlung zu beziehen :

Das
tandVirlhschastlicheVerewswese «

in Baden .
Geschichtliche Darstellung ,

nach amtlichen Quellen bearbeitet und bei Gelegenheit
der 50jährigen Jubelfeier des landw . Vereins

herausgegeben
von

Or . Victor Funk ,
Generalsekretär der Centralstelle des landw . Vereins .

Preis 1 fl .
G . Braun ' sche Hofbuchhandlung

_ in Karlsruhe .
-»>'

<! Stufenleiter , Erste Hebungen z. Ueber-
------- setzen a . d . DeuULen ins Französische.

Ir u . 2r Kursus : Zur Einübung der Formenlehre ;
gbd. 36 kr. — 3r u . 4r Kursus : Zur Einübung der
Synlar ; gbd . 36 kr.

(Verlag v . Klemann in Berlin .)
Lehrer , die nicht darauf ausgehen, ihren Schülern

möglichst rasch das Parliren bcizudringen , denen es
vielmehr darum zu thun ist , einen wissenschaftlich -
grammatischen Unterricht zu ertheilen , finden den
reichsten Lehrstoff in der altbewährten Fränkel ' scheu
Stufenleiter , die durch Hrn . Prof . vr . Strack ( Pro¬
rektor der König ! . Realschule zu Berlin ) , eine gründ¬
liche Umarbeitung erfahren hat .

Zu beziehen durch jeSe Buchhandlung . D .651 .
ML88 ^ U>KL »8T » .

0 .957. Voa lettre , ont ele reyue s l' kötel »
Lsäen-Ksäeu .

keriver meine säres,e ; regte eneore 8 jours
« kacken .

_ 8 . ( - » . )

An Eltern und Vormünder .
In einem gebildeten Hause der oberen Gegend sinder

au« guter Familie ein Knabe , welcher ein Gynasium ,
oder ein Mädchen , welches ein Lehrinstitut besuchen
will, Aufnahme. Näheres bei der Expedition dieses
Blattes . _ D .902 .

Volontairgesuch für die französ
Schweiz .

D .893 . Ein junger Mann , der in einem Zeichnen-
und Schreibmaterialien - Geschäft mit einschlagenden
Luxusartikeln verbunden , thälig gewesen und mit die¬
ser Branche vollkommen vertraut ist, findet Gelegen¬
heit , sick als Volontair in einer Buchhandlung der
französ. Schweiz, die obige als Nebenartikel einzusüh-
rcn wünscht, zu placiren. Derselbe hätte Gelegenheit,
sich nicht nur tüchtige Sprachkenntnisse im Französi¬
schen und Englischen zu erwerben , sondern auch ge¬
schäftliche Erfahrungen in jeder Richtung zu sammeln.
Adressen werdenerbeten unter ChiffreL . 2) . 949 durch die
HH. Hänfenster » 8 Vogler in Basel . ( H .2709 . )

D906 . Karlsruhe .

Anzeige .
kchVon vielen Seiten aufgeforderi , werde ich künftigen
Montag den 27. mein
Seide- und Modewaaren-

Lager
im Laden der Frau Federlechner ,

Langestraße Nr . S6 ,
eröffnen und verspreche reelle und billige Bedienung.

Der Verkauf dauert nur 8 Tage.
Carl Scharfer aus Baden .

Villa's , Herrschaft !. Häuser,
Geschäftshäuser, Landgüter,
Manul äst » St » sind zu verkaufen durch E .

Frevele in Bade« - Bade«,
Lichtenthalerstraße21 ._ D .767 .

D .944 . Hochberg .

Zuchtvieh-Verkauf.
Am nächsten Emmendinger Monat -

Viehmark , Donnerstag den 7. Oktober , Mit¬
tags 12 '/, Uhr , werden von dem beliebten

Hochberger Milchvieh -Stamm
12 — 14 Stück thcilweisenähigc Kalbinnen und 5 — 6
sprungfähige junge Wucherstiere, sowie ein 22 Ctr .
schwerer, sein ausgemästeterFarre auf dem SchulhauS -
platz daselbst versteigert.

Hochberg , den 27 . September 1869.
Jäger .

Bürgerliche Rechtspflege .
Warn««g.

E .77. Nr . 24,675 . Karlsruhe . Der Renten¬
schein der badischen allgemeinen Versorgungsanstalt
Nr . 202 vom Jahr 1848/49 , Kl. l , im Betrag von
200 fl. , ausgestellt auf den Namen Louise Olinger
in Heidelberg, ist abhanden gekommen.

Es wird vor dem Erwerb dieser Urkunde gewarnt .
Karlsruhe , den 22 . September 1869 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Eisen .

W. Frank .

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndungen .

E .67. Nr . 4609 . Gengend ach. Der 26 Jahre
alte, ledige Taglöhner Sebastian Schwarzzu Nordrach
ist eines zweiten Rückfalls in den dritten Diebstahl in
Anschuldigungsstand versetzt. Derselbe ist flüchtig und
wird dcßhalb auf diesem Wege aufgefordert , sich bin¬
nen 4 Wochen hier zu stellen , ansonst nach dem
Ergebnisse der Untersuchung das Erkenntniß werde
gefällt werden. Personsbcschri eb : Größe , 5'

3 ' " ; Statur , besetzt ; Gesichtsform, rund ; Farbe , ge¬
sund ; Haare , blond ; Stirne , hoch ; Augenbrauen ,
blond ; Augen , grau ; Nase, mittlere ; Kinn , rund ;
Zähne , gut ; Bart , schwach. Besondere Kennzeichen :
keine. Gengenbach, den 26 . September 1869 . Großh .
bad . Amtsgericht . Neumann . Pfähler , A. j.

Berwaltungsfachen .
Polizeisacheu.

D .942. Nr . 9216. Lahr . Der ledige Fidel
Köhler von Friesenheim beabsichtigt, nach Amerika
auszuwandern . Etwaige Ansprüche an denselben sind

binnen8Tagen
entweder außergerichtlich oder vor Gericht zu wahren,
da nach Umlauf der Frist der Reisepaß ausgefolgt wer¬
den wird .

Lahr, den 25 . September 1869.
Großh . bad . Bezirksamt.

G u e r i l I o t .
D .941. Nr . 5363 . Oberkirch . Der Hl Jahre

alte Ferdinand Schreiner von Oberkirch hat zur
Auswanderung nach Nordamerika die amtliche Er -
laubuiß erhalte», weil sein Vater , Straßmwart Ferdi¬
nand Schreiner , sich verbindlich gemacht hat , et¬
waige Schulden seines Sohnes zu bezahlen .

Dies wird den etwaigen Gläubigem des Ferdinand
Sckreiner , jung , bekannt gemacht.

Oberkirch, den 24 . September 1869.
Großh . bad . Bezirksamt .

Metzger .
Vermischte Bekanntmachungen .
D .949 . Karlsruhe .

Versteigerungs -An¬
kündigung.

Samstag den 2. Oktober , 9 ' /- Uhr Vormittags ,
werden auf dem Großh . Schlotzplatze dahier nachver-
zeichncte forstliche Ausstellungsgegenstände öffentlich
meistbietend versteigert:

9 tannenc und sorlene Holländerstämme , 11 Stück
tanneneS Gefrümtholz , 6 Stück deßgl. Gemeinholz,
1 Forlen - , 1 Weymouthskiefer- , 1 Lärchen - , 1 Fichten-

und 1 Weißtannen -Bauholzstamm. 1 Tannensäzklotz,
1 Maßholder , 1 Schwarzpappel , 1 Silberpappel ,
1 Weide , 1 Rusche , 1 Jffe , 1 Schwarzerle , 1 Weiß-
erle, 1 Hainbuche, 1 Weißdom , 1 Birnbaum , 1 Ahorn,
1 Birke, 3 Buchen, 1 virginischerWachholder, sämmt-
lich Nutzhölzer. 10 buchene und 10 birkene Wagner -
flangen , 25 tannene Gerüststangen , 47 tannene Ho¬
pfenstangen I. Klasse , 50 dergl. II . und 50 dergl.
l» . Klasse , 100 tannene Rebpfähle und 100 tannene
Bohnenstecken , 1 gesägter Tannenklotz von 31 Stück
Bord (Brettern ) . 4 Klafler buchene Scheiter und
Prügel , 1 Haufen gemischtes Abholz , geschätzt zu »/ ,
Klafter , eine Anzahl eichene Faßdauben , viele Holz¬
stücke . allerlei Holzarten der mannichfachstenMißbil¬
dungen und Waldpflanzen der verschiedensten Art ,
sowie 5 Ordonnanzsaschinen und 5 Halbsaschinen,
20 Flechtgerten, 20 Stickeln dazu , und endlich unge¬
fähr 50 Gebund eichene, 5 Gebund fichtene und 3 Ge¬
bund weidene Gerberrinde , 23 Gebund haselne und
7 Gebund gemischte Reiffiecken und eine Parthie Torf .

Karlsruhe , den 27 . September 1869.
Großh . BezirkSforflefl

Schmitt .
D .943 . Offenburg .

Ankündigung .
In Folge richterlicher Verfügung wer¬

den die zur Ganmrasse der Handelsgesellschaft
Feßler <k Armbruster

hier gehörigen Liegenschaften
Dienstag den 12 . Oktober l . I .,

früh 9 Uhr ,
auf dem Ralhhause hier öffentlich versteigert , wobei
der endgrltige Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungs -
Preis oder mehr erlöst wird.

Beschreibung .
Grundstück Nr . 836 :

353,3 Ruthen Ackerland an der Schuhgasse, neben
Karolina Dillinger , Weg nach Rammersweier und der
Schuhgasse , unten der Waldbach mit darauf gebauter
einstöckiger Oelmühle mit gewölbtem Keller und fol¬
genden Uegenschaftlichen Zugchörden :

eine Dampfmaschine mir Kessel , Vorwärmer und
sämmtlicher Armatur nebst Haupttransmisston und
Treibriemen ; eine vollständige Oelmühlecinrichtung ,
bestehend in 4 Spindeln und 4 Schlagpresscn , Saa -
menmühle, Läufer, Wärmpfanne , Transmission und
sonstige kleine Requisiten , sowie eine eingerichtete
Gypsstampse, taxirt zu . . . . 12,005 fl . 6 kr.

Offenburg, den 14 . September 1869.
Der Vollstreckungsbeamte:
Großh . Notar Serger .

D .940. Nr . 2754. Baden .

Aufgefundenes Geld .
Vor einigen Tagen wurden in einem Eisenbahn¬

wagen 10 fl . Papiergeld ausgefunden.
Dieselben werden von Unterzeichneter Stelle dem

rechtmäßigen Eigcnthümer auf genügende Legitimation
hin ausgefolgt werden.

Baden , den 26 . September 1869.
Großh . Post - und Eisenbahnamt .

C l a d y.

Realgymnasium und höhere Bür¬
gerschule in Karlsruhe .

D .918. Einschreibung der neu eintretenden Schüler
beider Anstalten im Konferenzzimmer Freitag den
1. Oktober , Vormittags von Acht bis Elf . Beginn
des regelmäßigen Unterrichts Montag den 4. Ok¬
tober , Morgens um Acht .

Die Großh . Direktion.
Mayer .

Frankfurt , 27. Septbr . Staatspapiere .

Preuß .

Franks.
Nassau

Krhcss .
Bayern

sachsn .
Wrtbg .

Baden

G . Hess.

Luxbrg.
Oester .

5"/g Obligationen
4V-V« dto.
3 V-Vo Obligationen
4' /// » Obligationen
4°/o dto.
3 '/- °/,, dto .
4°/« Oblig . ü 105
5"/ , Obligationen
4V-V« Ijährig
4 '/ -Vo V -jährig
40/0 Ijährig
4Vo ' /-jährig
5V« Oblig . L105
4' /-V« Obligationen
4°/o dto .
3 '/-V° dto.
4 ' /-V„ Obligationen
4°/« dto.
L ' /-Vo dto . v . 1842
v"/g Obligationen
4»/g dto.
3' /, «/» dto.
40/, Obligationen
5°/oEinh.Stssch. i.S .
S' /o . i. P .

93V- bez .
80' /« P .
93'/» P .
85' /« P .

85 ' /. P .

93V» P .

102V- G.
92 -/- P .

81 P .
93 P .
85-/» P .
81V» G.
102 P .

87V- P .
82 -/« P .
56-/ , P .

Oesterr.

Nnßld .
Fiimld .
Belgien
Italien

Schwd.
Schwz.

N.-Am.

5°/«Einh .Stssch. i. P .
5V« Obl . 1852 i. Lst .
5°/o dto. 1859 » .
50/g Met . V. .1865 °/ ,
5°/g Nat .-Anl . 1854
5°/ «Met . -Obl . stfr . 66
4V-»/oMetall .-Oblig .
5°/„ Ung. Elsb.-Aktn .
5°/oObl . inL . üfl . 12
6V « O»l. inR . ü105
4V? /,Obl .i.Fr .ü28kr
6 'Vi,Ob . d .Tabaksteuer
5°/« Venet.
4 '/ -°/° O. i. N . L105
4V-«/°Edg.O .i.F .L28
4 '/? /«Bern.Stadt -O.
4-V, dto .
6°/»St .i.D .1881 v.61
Po/o dto . r. 1881V. 64
6°/« dto. r . 1882v . 62
6°/« dto . r . 1885 v . 65
6°/ « dto . r . 1887 v. 67
5«/» dto . r. 1871V. 61
5°/«do.r. l874v .58/59
5»/« dto . r. 1904 V. 64

64 G.

84V» G-
98V, P .
103-/» G
84 -/, P .
74' /« P .

103'/« 0
100 '/, 0
93V« G.
87V« P .
87-/. P .
87 >/« b.G
86V- bez.
86-/ « b.G
93'/- G.
87 ' /- P .
79 -/ . G .

Diverse Akten, Eisendatzo -Alrir« uns Prioritäten .
3»/ , Frankfurter Bank
4°/o Darmst . B . -A . ü fl. 250
4°/« Mitleid . Er .A . ü 100Th.
30/0 Oesterr. Bank -Aktien
5"/o - Cred.-A. i. O . W.
4«/« Luremb. Bank-Akt.
4V-°/o Pfdbr . d. Frkf. Hyp.-B.
4°/o Pfdbr . d . bahr . HYP.-B.
50/0 Pfdbr . d. würt .Renten-A.
50/, Pfdbr . d. würt . Hyp.-B.
5°/« Pfdbr . d. österr. Cred .-A.
50/g neue do . i. österr. W.
5°/gPfbr .russ .B .- E. - B .i.S .R .
4' /,/a Pfdbr . stnnl. i.R . L105
4V, °/a . schwed . . »
3' /-Vo Frkf.-Han . Eisnb.-A .
Taunusbahn -Aktien L fl. 250
Rhein -Nahe-Bahn Thlr . 200
4°/« Rhein. E .- B . Stamm -A.
4°/« do. E .-B.- A. Lit. B.
3' /»

°/° Magdb.Halbrst. St .Pr .
4' / -°/« Bavr . Ostbahn
4 ' /-°/» MH . Marbahn
4"/g Ludwh.-Berb . Eisenb.
40/, Neustadt-Dürkheimer
40/, Hess. Ludwigsbahn
3'/, »/« Oberh.Eisb.-A. ü fl.350
5Vo Oester. Staatseisb .-A.
5<v°Ocst. Süd .Lmb.Sl .-E.-A.
5"/. Slisabeth -Bahn fl. 200
5°/, Rnd .-« ijb. 2. Em. 200 fl.
5°/,BLHm . Westb^ A. fl. 200

120'/ . P .
308 G.
112 G .
695 G .
249 bez.
117-/. P .

90' /- G.
100V. P .
100V- P .

76 P .
81G .

82 '/ - b .G

326 G.

71V, P .
126'/, P .
104 P .
165' /, P .

68-/, P .
365 bez.
238 bez.
177 G.
157V. P .
209 G.

5Vo Fr .Jos .Eisb.Akt. steuerst. 165'/ - P .
5°/ , Siebend . E/8 . steuerst. V, —
Alföld-Fiumaner Eisb.-A. 162'/- G
4'/, °/» Rhein -Naüeb. Pr .-Ob. -
4V-V, Oberschles . Pr .-Obl . —
4°/aBerl .Stetl .Prior .-O.6.E. 80'/ , P .
4V-VoLudwh.-Berb .Pr .-Obl. 100-/« P .
4"/o „ , 99 P
5°/oHess .Ludwb .-Prior . i.Thr . 101P .
4V-V° „ . . 94V- P .
5°/, Böhm. W.-B.-P . i. S . «/ , 75' / , P .
5°/o Elisabethb.Pr . 1 . Em. °/, 74'/ . G .
5V° . 2. . °/,72P .
S°/° Sr . J °s. Pr .-Ob. steuerst. 77 P .
5°/o Kronp . Rudolf Eisb .-Pr . 76 '/« P .
5"/ , Gal .Karl -Ldwb . Pr/O .-/ , —
5"/g Lemb.Czern.E.-P .v.67 V, —
5°/o Siebend . Eiscnb.-Pr . V, 74 '/- P .
6°/ , östr. Südst. u . Lomb .Eisb . 100 P .
3V, östr. Südst . u. Lomb .Eisb. 47-/« P .
3°/- östr . St ^Sisenb.-Prior . 56 bez . G
3°/ , Liv. E.D. U. D .2FrL28kr . 31-/. P .
5°/ , ToSc. Eeiktr. Eisb.-Pr . 51V, P .
5"/, Schweiz.Cenlr .Pr . Fr . 28 102 G
50/nSchuja-Jvanovo E.-PL .
5V„ Kur «k-CharkowE .-P .-O.
4°/ , Deutsch . Phönix 20V , Sz.
4°/, Frkf. Provident . 20-/,
5V, Oest. Nordwrstb.25V,
5' /oUngar.Erediibank40°/,
4Vo PsLlz. Als -B.-A.40°/, . 83'/. P .
3V,V° Ob -rh. E.-A. 50°/« . 68 P .

Anlehens-Loose.
3'/-0/oPreuß .Pr .U.
Kurh . 40Thlr .-L.
Nass . 25 -fl.-L .
Brschw . 20-Thlr .-L
4V« Bayr . Präm .A.
ÄnSb.-Gunzenh . L.
t '/o Badische
Bad. 35-fl.-Loose
Gr . Hess. 50-fl.-L.

25- fl.-L.
Oestr. 250fl . v.1839

250 fl. » .1854
500fl . v.60 °/ ,
100fl . v.1864
100fl.Pr .L.58

Schwed. Thlr . 10-L .
Pnnl . Bhlr. 10-L.
!°/o Bord . Fr . 100

3V« Antw. v. 1867
3°/ , Brüssel v. 1862
3°/ » . v. 1868

Fr.-

57V, P .
38V. P .
17 '/. bez.

12 G.

55V. P .
176 P .

77 P .
109 -/ , P .

12' , P .
7V» bez.

74 ' /. P .
32 G .

Wechsel-Kurse.
Amsterdam k.S . 99 -/« B.
Antwerpm 95' , B .
Augsburg 99-/. G .
Berlin 105 B.
Bremen 97V« G .
Brüssel 95'/ « B .
ELln 105 B.
Hamburg 88-/« B.
Leipzig 105 B.
London 119 -/ . Hz.
Mailand
München 99-/. G .
Paris 95V, B.

I.S . 95V, b.G.
Wim k.S . 97V, B .
Bankdiskont» 3V,V. G.

Gold nnd Gitter.
Preub .Kafssch. fl. 144 '/, -45V,
SSchs . . . -
Div. K.-Anw. , —
: Zreutz.Frd 'or. . 9 58-59
Pistolm , 9 49-51

doppelte » 9 50-52
Hoil.10- fl.-St . » 954 -56
)ucaten » 5 37-39

20-Frankenst. » 932 -33
Engl. Sover . » 1156 -12
Rust. Imp « . . 9 50-52
Gold pr. -Mpch- , —
5-Fr .-Thlr . . -
WüstrLO ^ p.
rauhPfchtOOgr . , —
Doll, in Gold , L 28-29

Druck und Verlag » er G. « ra « » ' s » eu Hofbuchdruckerei. (Mit einer Beilage.)
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